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Am 22. Juli dieses Jahres sind es 
vierzig Jahre, da auf dem ersten 
Fleckchen polnischen Bodens, 
das von der Sowjetarmee und 
der an ihrer Seite kämpfenden 
polnischen Volksarmee befreit 
worden ist, das Manifest des Pol­
nischen Komitees für Nationale 
Befreiung verkündet wurde. Die 
Arbeiterklasse übernahm in der 
Folgezeit im Bündnis mit den 
werktätigen Bauern im ganzen 
Lande die politische Macht. Die 
Volksrepublik Polen entstand. 
Der kritische Blick auf den zu­
rückgelegten Weg ist für die Pol­
nische Vereinigte Arbeiterpartei 
besonders wichtig, um die Per- 
spöktivziele für die Festigung des 
Sozialismus in unserem Lande 
abzustecken.
In Polen sind die über 100 Jahre 
alten Traditionen der revolutionä­
ren Arbeiterbewegung mit dem 
Kampf gegen die Fremdherr­
schaft und für soziale Gerechtig­
keit verbunden. Die im Januar

1942 gebildete Polnische Arbei­
terpartei übernahm dieses revo­
lutionäre Erbe. In ihrem politi­
schen Programm, vor allem aber 
in ihrer Deklaration „Wofür wir 
kämpfen" aus dem Jahre 1943, 
stellte sie die Forderung nach ei­
ner demokratischen Umgestal­
tung der politischen Verhält­
nisse: Nationalisierung der Indu­
strie, der Banken und des Trans­
portwesens; Bodenreform; Ent­
wicklung der Volksbildung und 
Kultur; Erweiterung der Sozialge­
setzgebung. Das Bündnis und die 
Freundschaft mit der Sowjet­
union betrachtete die Polnische 
Arbeiterpartei als das Fundament 
der Außenpolitik und als Garant 
für die Unabhängigkeit und Ent­
faltung Polens. Auf dieses Pro­
gramm orientierte die Partei alle 
revolutionären und demokrati­
schen Kräfte, als sie die Front 
des bewaffneten Widerstandes 
gegen die faschistischen Okku­
panten organisierte.

Die Arbeiterklasse übernahm die führende Rolle

Dank dem aktiven Kampf und 
dem volksdemokratischen Pro­
gramm der sozialen Reformen, 
übernahm die Polnische Arbeiter­
partei, die Vorläuferin der Polni­
schen Vereinigten Arbeiterpartei, 
die führende Rolle im Leben der 
Nation. Sie war es auch, die den 
Anstoß für die Errichtung der 
Grundlagen der neuen Volks­
macht gab, deren konstitutio­
nellen Quellen auf den Ende 1943, 
Anfang 1944 gegründeten Lan­
desnationalrat zurückgehen, der 
unter Führung der Arbeiterpartei

alle Kräfte der polnischen Linken 
vereint hatte.
Der Krieg und die Okkupation Po­
lens durch Hitlerdeutschland hat­
ten der Wirtschaft, der Kultur 
und der Bevölkerung unermeßli­
che Verluste gebracht. Unter 
schwierigen Bedingungen über­
nahmen die polnischen Kommu­
nisten das Werk, eine neue Ge­
sellschaftsordnung aufzubauen. 
Das erforderte große Anstren­
gungen und viele Opfer. Doch 
der sozialistische Staat erstarkte. 
Begünstigt wurde die Entwick­

lung durch den neuen Verlauf der 
Grenzen Polens, der die Sicher­
heit garantierte und die Basis für 
die Entfaltung eines national ein­
heitlichen Volkes war.
Im Laufe der volksdemokrati­
schen Wandlungen wurde die Ar­
beiterklasse zur herrschenden 
Kraft des Volkes. Dazu hat die 
Vereinigung der Polnischen Ar­
beiterpartei und der Polnischen 
Sozialistischen Partei auf marxi­
stisch-leninistischer Grundlage 
zur Polnischen Vereinigten Arbei­
terpartei wesentlich beigetragen. 
So konnte die Partei die Haupt­
klassen und -schichten des Vol­
kes für sich gewinnen.
Während in der Zweiten Republik 
in Polen nahezu zwei Drittel der 
Bevölkerung ihren Unterhalt aus 
der Landwirtschaft bestritten und 
nur ein Drittel in den Städten ar­
beitete, wurden diese Proportio­
nen in den Jahren des sozialisti­
schen Aufbaus umgekehrt. Die 
Arbeiterklasse erreichte im Jahre 
1937 noch nicht einmal die Zahl 
von 900 000. Heute hingegen be­
trägt die Zahl der Arbeier 7,6 Mil­
lionen. Während vor dem zwei­
ten Weltkrieg nur eine kleine Elite 
des Volkes eine Hoch- oder Fach­
schulbildung hatte, gibt es ge­
genwärtig 5,5 Millionen Werktä­
tige, vorwiegend Kinder aus Ar­
beiter- und Bauernfamilien, die 
eine Fachschulreife besitzen, und 
annähernd 1,5 Millionen Werktä­
tige mit Hochschuldiplomen.
Die historischen Aufgaben, die 
das polnische Volk und die Arbei­
terklasse mit ihrer Partei zu erfül­
len hatten, sind gelöst. Das war 
weder einfach noch konfliktlos.
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